
Bedeutung der Selıgsprechung Stein un
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„Jelıge und Heılıge sSınd (Gjottes Jebendige und elebte Botschaft uns  .. SO
aps Johannes Paul 11 Del der Seliıgsprechung VO Rupert ayer in

München
ach den großen Felıern e1Im Papstbesuch, dem viele Menschen
menstromten, und die VO och mehr Menschen Fernsehen verfolgt W UT-
den, ist CS chnell wıeder ST1 geworden. Unser Denken und en hat sıch
anderen Ereignissen zugewandt und doch kann INan auch Jetzt dıe rage hÖ-
T'C  z WdS hat dieser Papstbesuc gebracht?
hne / weıftel dıe Höhepunkte dieses Besuches die beıden Selhgspre-
chungen, dıie Selıgsprechung VO  = Steıin, Schwester leresıia Benedicta
VO Kreuz und dıe VO  S Rupert ayer. / wel Menschen werden uns VOT AU:=
SCH gestellt, deren en für uns exemplarısch seın kann. elche Bedeutung
en diese Selıgsprechungen für unlls hlıer In Deutschland, besonders für das
Ordensleben der anders ausgedrückt, WENN Selıge und Heılıge lebendige
und elebte Botschaft sınd, weilche Botschaft hören WIT AaUus dem en dieser
beıden Selıgen heraus Tür konkretes Ordensleben hıer In Deutschland?

Menschen uUuNseTeT eıt
Miıt Stein und Rupert ayer wurden ZWEeI Menschen selıg SCSPIO-
chen, dıe uUuNnscIeT Zeıt angehören. jele. dıe bel der Seligsprechung el
ICH, kannten S1e noch. Wenngleıch VO besonderen geschichtlichen Umstän-
den eprägt, sınd S1e Menschen des 20 Jahrhunderts, In iıhrem Denken und
Fühlen verwandt mıt un  N Ihr Suchen ist Jenes eWeg SCNH, das DC-
Nau UuUlseIiIem aktuellen Weg NR Ja, das uUuNnseTIe Jetzıge Zeıt mıtgeprägt
hat Wenn WIT also auf diese beiıden Selıgen schauen, dann können WIT in
ıhnen Menschen sehen, dıe uUNsCcCICI eiIiunlen und unNnseTrenN Erfahrungen nahe
SINd. Wır dürfen unls also auch VO ihnen In besonderer Weılse verstanden WIS-
SCI]

Stein wırd be1l der Selıgsprechung VO Vater vorgestellt: Tochter
des Jüdıschen Volkes, reich Weısheıit und Tapferkeıt. Er spricht VO  z der
Strengen Schule der Iradıtiıon Israels, VO en der Tugend und Entsagung
1m rden, Von iıhrer heldenhaften Gesinnung auf dem Weg 1NSs Vernichtungs-
ASen Er spricht weıter davon, daß S1IE vereınt mıt dem gekreuzıigten Herrn
ihr en ahınga für den wahren Frieden und für das olk Diese Charak-
terisıerung wırd kurz zusammengefaßt: Stein, üdın, Phılosophın,
Ordensfrau, Märtyrın.
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Rupert ayer wırd VO aps Johannes Paul I1 bestätigt, daß GT e
Apostel Münchens genannt wırd. Das HC se1ınes Lebenswerkes leuchtet
weıt über diese hınaus In dıe weıte Welt Der Junge Priester ayer
trıtt In dıe Gesellschaft Jesu eın einer Zet da dıe Jesulten noch offizıell
als Reichsfeirnde verboten Er wırkt In eiıner Zeıt, In der dıe antırelig1Öö-
SCM und antıkırchlichen Strömungen In zunehmendem Maß dıe Tätıigkeıt der
Priester und UOrdensleute behinderten Er mMu sıch mıt Haß und ohn
Chrısten und Kırche konfrontieren.
Von beıden Schgen kafin Ianl dalß CS ihnen nıcht gleichgültig WAdIl. WIE
CS In der Welt zugeht. Miıt wachem Herzen en S1Ee dıe Strömungen der Zeıt
erkannt. Von Stein Ssagt aps Johannes Paul HE daß sıch In ihrem Le-
ben eiıne dramatısche ynthese uUuNseTES Jahrhunderts vereınt.

Menschen der Wahrheıiıt
Mıiıt Stein wırd uns eıne TrTau als e1spie vorgestellt, dıe In vielfacher
Hınsıcht In ihrem en Erfolg und Mıßerfolg, Anerkanntseıin und 1deT-
spruch vereınt hat Es wırd uns eiıne gebildete Tau als Selıge vorgestellt, dıe
S keineswegs leicht hatte, als Tau studieren und Jjenen Weg Z gehen,
dem S1e sıch VO  = innen her Derufen fühlte Stein hat eınen Lebensweg,
der VOonN tıiefen Eınschnitten eprägt ıst €l nat S1Ee nıe Jjenes Z1iel AUS dem
Auge gelassen, das S1E se1t Kındertagen verfolgt hat, nämlıch dıe anrneı
suchen.
Von Rupert ayer, dem egabten deelsorger, Sagl der aps be1l der elıg-a s A - A —A ‘“ AA sprechung, dafß CN eın unbestechlicher eUSXe der Wahrheiıt ıst Er onfron-
tıert sıch mıt den Strömungen der Zeıt und we1lß S1€e 1m Lichte des E vange-
l1ums deuten. Er scheut sıch nıcht, diese Deutungen auch In gefahrvollen
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Sıtuationen auszusprechen.
SO verschlieden also dıe Wege der beıden Selıgen sınd, S1e reifen sıch darın,
dalß S1e eıdenschaftlic nach der ahrheı suchten, Zeugnıs VO dieser anr-S D O  BD P E heıt ablegten, auch WENnNn dieses Zeugni1s ihnen HNCN stehen kam

Menschen des Gebetes
DIieses Suchen nach ahrheı hat el Menschen des Gebetes emacht.
Von Stein wIissen WIT, daß S1e mıt 15 Jahren beschloß, nıcht mehr De-
ten Das Daseın eiınes persönlıchen (Gjottes Ist für S1e unglau  aft geworden
und doch kann S1E „Meın Suchen nach der ahrheı WAar eın eINZISESGebet‘“ In iıhrem Suchen stÖößt S1Ee auf das Zeugnıi1s der großen Jleresıia und5 Caı auln  Saa A
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aßt sıch VO  — diıesem ZeugnIi1s einladen ZUT Nachfolge Chrısti DiIie große Leh-
rerın des (Gjebetes wırd für Stein eın Vorbild S1ıe selbst wırd eıne große
BeterIıin. Das nımmt In ıhrem en zunehmend Raum eın och enME DE A
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etztes Zeugni1s ıhres Lebens sprıicht VO ÖI Teresıa Benedicta VO
Kreuz teılt ihren Mıtschwestern AdUus dem ager mıt da SIC bıslang beten
konnte

Kupert ayers en und priıesterlicher Dıienst WdlL ebenso stark VO Ge-
bet epragt Seine Girabstätte der Bürgersaalkırche IST se1It Jahren CIM Zen-
irum des Gebetes Mıtten der ußgängerzone ıtten Getriebe der (Ge-
chäfte Zentrum Münchens 1ST CIn atz dem Menschen sıch sammeln
können dem SIC iıhr Leıd bladen NNeTeT uhe finden un damıt
mehr en kommen

Zeugenschaft schwerer eıt
Unsere Selıgen en Zeugn1s für CIM en nach dem Evangelıum ab-
gelegt sehr schwilierıgen Umständen. ST. leresıja Bendıicta VO Kreuz
kontemplatıven en des Karmel, Mayer 1 engaglerten Apostolat,
el entschieden ı der Nachfolge Chrıistı, leidenschaftlıchen ber-
ZCUSUNG für dıe aCcC des Herrn. Ihr en ruft uns Entschiedenheit
und Radıkalıtä auf Ordensleben ZCIECH uns diese beıden Selıgen 1ST VCI-

knüpft mıiıt der Leıiıdenschaftlichkeit für die acC (jottes
„Auch heute gılt CS (jott geben Was Gjottes 1St dann wırd auch den Men-
schen gegeben Was des Menschen ist  .. der Vater be1l der elıg-
sprechung VO  3 Rupert ayer Von Stein kann INan daß SIC das
Schıicksal iıhres Volkes dem hrıgen emacht hat Leıdenschaft für dıe Sa-
che Gottes efährgt den Menschen ZUT Leiıdenschaft für die aCcC des ande-
IC efähigt ıhn ZUT Hıngabe un macht en für Freude und Le1d des Miıt-
menschen

JTeılnahme Kreuze Chrıstı
Stein hat sıch den Ordensnamen ST leresıia Benedicta VO Kreuz De-

wünscht we1l SIC ıhr en VO Kreuze Chrıistı her sehen wollte Rupert
ayer schreıbt AUuUsS$s dem Gefängn1s daß CT mıt SCINCM LOS keineswegs UNZU-
rıieden 1ST sondern daß C CS als Krönung SCINCS Lebens ansıeht en Sınd
VO Kreuz Gesegnete Ihr Suchen nach der anrneı iıhr intensıver Umgang
mıiıt Gott ıhr radıkales Zeugn1s für das Evangelıum hat SIC das Kreuz
geführt WIC Gs nıcht anders SCIMN kann für den der der Nachfolge steht
Vom Kreuz Christı her SIC auch äahıg Zzu Verzeiıhen Wenn
Steins Lebensweg schon sıch CIM Weg der Verbindung IST zwıschen dem

(jottes des en und des Neuen Testamentes dann 1STt ıhr en
den Tod für ıhr 'olk und mıt ıhrem olk dıe Besiegelung dieses eges
Von Rupert ayer wırd unls berichtet daß GT den onaten nach dem
rıeg viel VO Verzeıhen un VO  } der Verständigung gesprochen hat
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In diesen Seliıgen sınd uns siıcherlich Lebenswege aufgezeıchnet, dıe unls CI-
muntern können., wach in uUulNscIeT Zeıt eben, Tür dıe VO uns erkannte
ahrhe1 Zeugnıi1s abzulegen. Dies wırd uns Dbesser gelıngen, Je mehr
WITr dıe aC. (Gjottes ZU1 uUuNnscIcnN machen.

Stein üdın, Phılosophiın, Ordensfrau, Märtyrın
Homiulie Johannes auls Il De]l der Seligsprechung VON Stein

Maı 1987 ıIn öln
„SCcChHg Sınd, dıe AdUSs der oroßen edrängnıs kommen; S1e en iıhre Gewän-
der gewaschen und 1m Blut des Lammes we1ß gemacht“ (Offb 7,14)

Unter diesen selıgen annern und Frauen grüßen WIT heute In tiefer Vert-
ehrung und mıt eılıger Freude eıne JTochter des Jjüdıschen Volkes, reich
Weısheıt und Tapferkeıt. Aufgewachsen in der Schule der Iradıti0-
Tich Israels, ausgezeıchnet UuUrc eın en der Tugend und Entsagung 1mM Or-
den, bewles S1e eıne heldenmütige Gesinnung auf dem Weg 1INs Vernichtungs-
ager. Vereınt mıt dem gekreuzıigten Herrn gab S1e iıhr en In U den
wahren Frieden“ und „TÜür das NVOlk Steın, üdın, Phılosophin, -
densirau, Märtyrın.
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Sechr verehrter Herr ardınal, IC Brüder und Schwestern!

Mıiıt der heutigen Seligsprechung geht eın langersehnter unsch nıcht MNUrTr der
Erzdiözese Köln, sondern auch vieler Christen und Gemeiinschaften ın der
Kırche In Erfüllung. Vor sıeben Jahren hat dıe gesamte Deutsche ıschofs-
konferenz diıese Bıtte einmütıg den eılıgen gerichtet; zahlreiche be-
TIreundete 1ScChOole AdUus anderen Ländern en sıch iıhr angeschlossen. Troß
Ist deshalb er Freude, daß ich heute diıesem unsch entsprechen
kann un Schwester Jleresıa Bendiıcta NC} Kreuz In dieser testlı-
chen Lıturgie den Gläubigen 1m Namen der Kırche als Selıge ın der errlıch-
keıt (Gjottes VOT ugen tellen darf. Wır dürfen S1C fortan als Märtyrın vereh-
ICH und ihre Fürsprache Ihrone Gottes bıtten. Hıerzu beglückwün-
sche ich uns alle, VOT em aber ihre Mıtschwestern 1mM Karmel hiıer In öln
und ın cht SOWIE ın ihrer SAaNZCHM UOrdensgemeinschaft. Daß Del dieser Litur-
gijefeler auch Jüdısche Brüder und Schwestern, besonders Aaus der Verwandt-
schaft Steins, ZUSCOCNH sınd, rfüllt uns mıt orober Freude und Dankbar-
keıt
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